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benen) auf fieben, bie Bahl ber ©iofeiS oon sehn auf
breljebn erhöbt. Auch ißtffoir» unb £>t)branfenanlagen,
fowte AuSgüffe werben In allen Ziagen erfteüt, mit ben
tgen ©ntlüftungSanlagen. Bm ©ad)ftoc£ roirb eine
-üsaftgiucge mit ©lätte» unb Aufbängeraum tc eingerichtet,
pr Sßatmmofferoerforgung für bie Säber unb aüe
©tagen wirb ein fKeferooir non 1000 Siter angebracht,
bö§ pom |)etb au3 bebient roitb. @ln cle{t?ifc$e? ©petfe^

ber auch für StngentranSporte oermenbet wirb,
füljrt oom Keüer bis tnS oberfte ©tocfmerf. SaS @e»
bäube errait 106 Säume, roooon 57 ©djlaf unb ©teuften»
jimmer mit jufammen 99 Seiten (9 ©iner», 36 Qmeier-,
2 33ierer= unb 10 ©tenfienjimmer). @S foüen auch swet
Kranfen» unb etn UBärtersimmer erfteüt werben, über»
öteS ift auf @tnricf)tung einer £>auS Capelle Sebacht p
nehmen.

SejirïSfpUoI öer ÜRardj. (Korr ©et ©pitalbnu
in Sachen belaftet ben Sejirf SJtarch mit 478.973 68 gr.
©utch Abhebung beS SaufottbeS unb eines ©etleS ber
©ngelbert Kafaber » Stiftung, ©teuergelberpmeifung :c.
tonnte bte Saufd&ulb auf ©nbe 1916 auf 130,731.20 gr.
rebujiert werben. ©er Sauplat; mit Umgelänbe, ©arten,
Kanattfation erforberte 69,296 gr., baS fiaupigebäube
352,883.3 L grauten. ffiaS fretftehenbe ÖEonomtegcbäube
foftete 52,856 gr.

®te BnDaftcUßefettfdjüft ÜRcBhasfe« (©thtoeijetifche
SBaggon» unb SBaffenfabrif) hol in SR a f § bireft füblich
nom Sahnhof ein bebeutenbeS ©tücf Sanb angefauft.
Sotläufig foü barauf Material gelagert, nach Seenbigung
beS Kriege? aber bort eine neue gabrit erfteüt werben,
roop in üteuhaufen ïetn paffenber -Saugt unb mehr er»
hältlidh war. ©et Ouabratmeter würbe mit 75 SRp.
befahlt unb bie notarteüe Fertigung fdhon ooüjogen.
©tefer Sanbanlauf ift jefct gerabe noch p rester $eit
erfolgt, ba bie ©uterpfammenlegung je^t ber Serwirc»
licljung nahe ift. Sor furjem lagen bte ißläne mit ben
©cbätpngen ber Sonetterungtîommiffionen auf, unb bte
©runbbejtijer tonnten 3Büni«he anbringen, wohin fie ihre
etnjelnen ©tücfe Sanb möchten pfammenjteben laffen.
freilich finb auch noch eine Anpbl ©infprachen gegen
bte Sonetterung p erlebigen; bagegen befchäftigt ftch
auch Khon eine nalionalrälliche Kommiffton mit bem
iPcoieït behufs gefifetpng beS SunbeêbeitrageS. ÜJlan
hofft bte neue ßuteilung auf bte nächfte ©aatjett, alfo
bts Settag oornehmen unb bann über SBinter baS 2Beg»
net} ausbauen p tonnen.

®ctnli^e§ ans §ettëau. (Korr.) Kurj naihbem
bie SanbSgemetnbe ber SeughauSbauoorlage bie ©eneh'
migung nidEjt erteilte, würben oom Sunb neuetbingS
Serhanblungen eingeleitet, um bte Ausführung beS nun
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einmal unoeöingt noimenbigen SaueS boch noch
lichen p fönnen. Dbfchon noch bret Bnftanpn barüber
abpfptechen hoben, nämlich ber SunbeSrat, bann ber
KantonSrat unb bie Sürgergemeinbe JfjetiSau, befteht
fein 3"oeifel, baff öaS tßrojett nodh ber Serwitflichung
entgegengeführt werben fann. ©te ©emetnbe |>eriSau
hat ihre feiner bcm Kanton gegenüber gemachte
Offerte unter Sorbehalt ber ©enehmigung burch bie

Sürgergemeinbe, b. h- Abtretung beS SauplatjeS unb
Übernahme ber tJ3lanbearbeitung unb ber Sauleitung
auch bem Sunb gegenüber aufrecht erhalten, unb wirD
nun in biefem gaüe ber Kanlon bim Sunb für bie oon
ihm p benötigenben iRäumlichfeiten etnen enifprechenben
SJttetjtnS p oergüten hoben, fobafj baèfelbe 3^1 auf
einem anbern Siege erreicht werben wirb. @S war
per ft beabfichtigt, bte ©emetnbe IperiSau pm Sauen p
animieren, was natürlich pm oomherein auSfidhtSloS
mar, inbem eS nicht ©aäje ber ©emeinbe fein îann, für
bte Unterbringung oon KorpSmaterial forgen p müffen.

©in hiefigeê gabritetabtiffement hat ^ßläne ausarbeiten
laffen für bie ©rfteüung eines SeubaueS, fobafj, wenn
nicht aüeS trügt, für btefeS 3ahr wenigfienS einiger»
maffen AuSfichi auf Sefdpftigung befteht.

®te grtebhoflapeüe bereu gertigfteüung bur^ ben

in «ergangenen Bahre ftattgefun'oenen ilRaurerftretcf
leibet in bte Sänge gepgen würbe, fann nun SJtitte Bult
bem Selrteb übergeben werben.

SorauSjldhtlith foü auch bie SJlafchinenmerfftätte ber
Sobenfee'ïoggenbnrgbahn noch btefeS Bohr begonnen
werben.

SßitlicheS 3oftn0cw (Aargau). B" einer nom
Subget gefonberten Sorlage beantragt ber ©emetnberat
ber ©inwohnergemeinbeoetfammlung bie Krebitbemiüi»
gung pr Ausführung einiger baultcher Arbeiten. @S

hat ftch als notwenöig erwtefen, bte Raffung Oes ©taot»
badjeS tn etner Seionmauer In Sölbe bis an ben ®e»

wölbeauSgang gegen ben Sxottenweiher p erfteüen. |)iefür
wäre p bem bereits im Subget pro 1917 elngejMten
Seirag bie ©ewährung etneS ÜtachtragSfrebiteS oon
1000 Sr. erforberlid). Bm ferneren hat eS ftch heraus»
gefteüt, baff pr ©tcherung ber Söfchung beS ©tabt»
bacheS längs ber neuen Srüehlftra^e ebenfalls eine Seton»
oerfleibung etngebaut werben muff, gür bte ©rfteüung
beS erften SetlftücfeS pufdgen ber Çenjmannftra^e unb
ber ©Infahrt pr gabrtf ber Herren SDr. Sanbolt & ©o.
beantragt ber ©emetnberat bie Sewiüigung etneS KrebiteS
oon 10c 0 gc. AIS briiteS tfirofeft liegt ber Umbau ber
SebürfniSanftalten beim alten Sürgerfpital, beim ©tifts»
gebäube unb tn ber unteren tßcomenabe oor. @S barf bie

©rwartung auSgefpro^en werben, baff bte Neubauten,
für bereu Ausführung ein Krebit oon 5000 gr. gefor»
bert wirb, ftch folgerecht in baS ©tabtbilb einpaffen.
Auch wäre bte grage p biSfutteren, ob nicht bte Se=

bürfntSanftalt oor bem ©ttftSgebäube an etne weniger
ejponterte ©teüe oerlegt werben fönnte.

©aàKJêïf 3ofitrßea (Aatgau). Seim gegenwärtigen
guftanb beS ©astettungsneheS finb grofje ©aSoerlufte
unoermetblicg. S)er ©emetnberat wirb baljer bei ber
©tnwohnergemetnbeoerfammlung um ©cmächtigung nach»
fuchen, bie @aSanf<f)lüffe auf Rechnung beS für Sepa»
raturen am SeitungSneh oorgefebenen SubgetSpoftenS
oon gr. 10,000.— p forrigteren.

Uert>a«dswc$CH.

©ewetbtpetbanb öet ©PDt gürich. Auf 23. üüai
hatte ber Sorftanb beS ©ewerbeoerbanfceS ber ©labt
Bürich feine ÜRttglieber pr orbentlichen ©eneraloer»
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denen) auf si-ben, die Zahl der Ctoseis von zehn auf
dreizehn erhöht. Auch Pissoir- und Hydrantenanlagen,
sowie Ausgüsse werden in allen Etagen erstellt, mit den

Entlüftungsanlagen. Im Dachstock wird eine
Waschküche mit Glätte- und Aufhängeraum zc eingerichtet,
zur Warmwasserversorgung für die Bäder und alle
Etagen wird ein Reservoir von 1000 Liter angebracht,
das vom Herd aus bedient wird. Ein elektrischer Speise^
Auszug, der auch für Lingentransporte verwendet wird,
führt vom Keller bis ins oberste Stockwerk. Das Ge-
bäude erhält 106 Räume, wovon 57 Schlaf und Diensten-
zimmer mit zusammen 99 Betten (9 Einer-, 36 Zweier,
3 Vierer- und 10 Dienstenzimmer). Es sollen auch zwei
Kranken- und ein Wärterzimmer erstellt werden, über-
dies ist auf Einrichtung einer Haus Kapelle Bedacht zu
nehmen.

Bezirksspital der March. (Korr) Der Spitalbau
in Lachen belastet den Bezirk March mit 478 973 68 Fr.
Durch Abhebung des Baufondes und eines Teiles der
Engelbert Kafader-Stiftung, Steuergelderzuweisung ec.
konnte die Bauschuld auf Ende 1916 auf 130,731.20 Fr.
reduziert werden. Der Bauplatz mit Umgelände, Garten,
Kanalisation erforderte 69,296 Fr., das Hauptgebäude
352.883.31 Franken. Das freistehende Okonomiegebäude
kostete 52,856 Fr.

Die Jîàstritgesellschaft Neuhause« (Schweizerische
Waggon- und Waffenfabrik) hat in Rafz direkt südlich
vom Bahnhof ein bedeutendes Stück Land angekauft.
Vorläufig soll darauf Material gelagert, nach Beendigung
des Krieges aber dort eine neue Fabrik erstellt werden,
wozu in Neuhausen kein passender Baugrund mehr er-
hältlich war. Der Quadratmeter wurde mit 75 Rp.
bezahlt und die notarielle Fertigung schon vollzogen.
Dieser Landankauf ist jetzt gerade noch zu rechter Zeit
erfolgt, da die Güterzusammenlegung jetzt der Verwirk-
lichung nahe ist. Vor kurzem lagen die Pläne mit den
Schätzungen der Bonetierungtkommissionen auf, und die
Grundbesitzer konnten Wünsche anbringen, wohin sie ihre
einzelnen Stücke Land möchten zusammenziehen lassen.
Freilich sind auch noch eine Anzahl Einsprachen gegen
°ìe ^ànetierung zu erledigen; dagegen beschäftigt sich
auch schon eine nationalrätliche Kommission mit dem
Projekt behufs Festsetzung des Bundesbeitrages. Man
hofft die neue Zuteilung auf die nächste Saatzeit, also
bis Bettag vornehmen und dann über Winter das Weg-
netz ausbauen zu können.

Banliches ans Herisau. (Korr.) Kurz nachdem
die Landsgemeinde der Zeughausbauvorlage die Geneh>
migung nicht erteilte, wurden vom Bund neuerdings
Verhandlungen eingeleitet, um die Ausführung des nun
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einmal unoedingt notwendigen Baues doch noch ermög-
lichen zu können. Obschon noch drei Instanzen darüber
abzusprechen haben, nämlich der Bundesrat, dann der
Kantonsrat und die Bürgergemeinde Herisau. besteht
kein Zweifel, daß das Projekt noch der Verwirklichung
entgegengeführt werden kann. Die Gemeinde Herisau
hat ihre seiner Zeit dem Kanton gegenüber gemachte
Offerte unter Vorbehalt der G-nehmigung durch die

Bürgergemeinde, d. h. Abtretung des Bauplatzes und
Übernahme der Planbearbeitung und der Bauleitung
auch dem Bund gegenüber aufrecht erhalten, und wirv
nun in diesem Falle der Kanton d-m Bund für die von
ihm zu benötigenden Räumlichkeiten einen entsprechenden
Mietzins zu vergüten haben, sodaß dasselbe Ziel auf
einem andern Wege erreicht werden wird. Es war
zuerst beabsichtigt, die Gemeinde Herisau zum Bauen zu
animieren, was natürlich zum vornherein aussichtslos
war, indem es nicht Sache der Gemeinde sein kann, für
die Unterbringung von Korpsmaterial sorgen zu müssen.

Ein hiesiges Fabriketablissement hat Pläne ausarbeiten
lassen für die Erstellung eines Neubaues, sodaß, wenn
nicht alles trügt, für dieses Jahr wenigstens einiger-
Massen Aussicht auf Beschäftigung besteht.

Die Friedhoskapelle deren Fertigstellung durch den
im vergangenen Jahre ftattgefunvenen Maurerftreick
leider in die Länge gezogen wurde, kann nun Mitte Juli
dem Betrieb übergeben werden.

Voraussichtlich soll auch die Maschinenwerkftätte der
Bodensee-Toggenburgbahn noch dieses Jahr begonnen
werden.

Bauliches aus Zofinge« (Aargau). In einer vom
Budget gesonderten Vorlage beantragt der Gemeinderat
der Einwohnergemeindeversammlung die Kreditbewilli-
gung zur Ausführung einiger baulicher Arbeiten. Es
Hut sich als notwendig erwiesen, die Fassung des Stadt-
baches in einer Betonmauer in Bälde bis an den Ge-
wölveausgang gegen den Trottenweiher zu erstellen. Hiefür
wäre zu dem bereits im Budget pro 1917 eingestellten
Betrag die Gewährung eines Nachtragskredites von
1000 Fr. erforderlich. Im ferneren hat es sich heraus-
gestellt, daß zur Sicherung der Böschung des Stadt-
baches längs der neuen Brüehlstroßs ebenfalls eine Beton-
Verkleidung eingebaut werden muß. Für die Erstellung
des ersten Tetlstückes zwischen der Henzmannstraße und
der Einfahrt zur Fabrik der Herren Dr. Landolt «à, Co.
beantragt der Gemeinderat die Bewilligung eines Kredites
von 10s 0 Fr. Als drittes Projekt liegt der Umbau der
Bedürfnisanstalten beim alten Bürgerspital, beim Stifts-
gebäude und in der unteren Promenade vor. Es darf die

Erwartung ausgesprochen werden, daß die Neubauten,
für deren Ausführung ein Kredit von 5000 Fr. gefor-
dert wird, sich stilgerecht in das Stadtbild einpassen.
Auch wäre die Frage zu diskutieren, ob nicht die Be-
dürfnisanftalt vor dem Stiftsgebäude an eine weniger
exponierte Stelle verlegt werden könnte.

Gaswerk Zofiugen (Aargau). Beim gegenwärtigen
Zustand des Gasleltungsnetzes sind große Gasverluste
unvermeidlich. Der Gemeinderat wird daher bei der
Einwohnergemeindeoersammlung um Ermächtigung nach-
suchen, die Gasanschlüsse auf Rechnung des für Repa-
raturen am Leitungsnetz vorgesehenen Budgetspostens
von Fr. 10.000.— zu korrigieren.

1>esdi»«>;m;en.
Gewerbkverbaub der Stadt Zürich. Auf 23. Mai

hatte der Vorstand des Gewerbeoerbandes der Stadt
Zürich seine Mitglieder zur ordentlichen Generalver-
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^etfammlung InS 3'inftbauS zut „©dbmtebftube" etn=

fi« ber (gclebipunp ber üblichen 3abreSge--

Ts ^cotoîctt unb 3ab^Sbericht bt§fuffion§=
los genehmigt, ebenfo bie Sfîec^niingen, unter biefen bte
dabteSrechnung beS SluSfMungSfonbS für ein petma=
pentes 3luSfietIungSgebäube, ber nun fo roeit geäufnet

' ïangfam an bte Verroirîltchung btefeS ©ebanîenS
üffchtüten roetben !ann. 2ln ©telle beS für ©tabirat
«rué tn ben Vorftanb berufenen VedfnungSretnforS
banbolt routbe fpetr Setler oorgefdjlagen unb gewählt.

®fe Stotraet», ©d&remer- «ab ©ïafsrmeifiet a«#
»'t ^rattigaa^mf^aft mefc Den fÇSsf Dörfer ïoro
Uttuierten ftd^ tn ©rülch ju einem Vetbanb. SUS $rä^
Itbent mürbe Saumeifter 3. 3oß tn Schmitten ©rüfeß
Aeioafjït unb als roettere VorftanbSmitaiieber bie
©'rren: Qaîob ©auSner, ©eeroiS; 3ofua Voffler, ©rfifcïj;
©eorg öölfd&er, ©dE)terS; Surî. ©antenbeln, 3enaz- Son*
tlfielle: Me Herren ©ngler, Sanbquart, Saumeifter;
-dilti, 3eriin§, unb ©bamaun, VarbiSla. 3ur Sagung
Schienen fünf 3Jlitglteber beS ©burer ©rfjreinermeifier»
^rbanbeS.

îteber fcen 2{antettalbernifcl?en
<ßcu?erbctaa in Cvf3

^teibt man bem „Sunb" : 3m großen ©aale beS Ê>oteI

in Sgß oerfammelten ftcb am 20. 3J?ai bie Dele*
Stetten ber ©eîtionen beS lantonalbernifdjen @e*
^erbenerbanbe§. @8 maren 150 3J?ann anroefenb.
®er VerbanbSpräßbent Sötalermeifter Sülling, Siel,
^öffnete bie Verfommlung mit einem SegrüßungSroort
au bte Vertretung beS IRegierungSrateS, fRegterungS*
"täßbent Dr. Dfcbumi, ber îan'onalen £>anbelS= unb
®emerbefammer, beS ©eroerbemufeumS Vem, ber ©e*
bietnbebeljôrben non 2qß unb an bte Delegierten. 3abreS=
triebt unb 3abre3redmung für 1916 mürben einftimmig
Genehmigt. 9ladj Intrag beS VorftanbeS roerben bie
Jahresbeiträge für 1917 gleich belaffen mie im Vorjahr.
®te ©eïtion Siel bat ai§ Vorort bemiffioniert. @S
haben fié) bie ©eftionen Dbun, ®etn unb Vurgborf zur
Qbernabme beS Vorortes gemelbet. 9?ach längerer DiS»
mffion mirb Surgborf al§ Vorort beftimmt unb als
wäfibent beS SantonaloerbanbeS£>err @. ^Baumgartner,
ué)brucfer tn Surgborf, geroäblt. Den engeren a3orfianb,
der SUitgliebet, beftimmt bie VorortSfeïiion. HS 93er»

'teter ber nerfdbiebenen SanbeSteile merben beftimmt bie
Herren: ©roßtat 3immermann, Dr. Sebmann,
«B. SrebS, Sern; Zemmer, Sucßbructer, 3nterlaîen:
diîlauS, aReijgermeifter, Sülling, SRalermetfter, Siel;

Söftger, ©cßreinermetfter, Sangenibal; 31? of er,
®recbSlermetfter, Sangnau, unb O. S u n z. Drogift. Sbun.
Ja Serbanfung ber bem Serbanb bisher geleifteten
^teufte merben ju ©bteamitgliebern ernannt bte Çerren
^ölling unb ©rüring, Stet. 9XIS tRedhitungSreniforen
für 1917 merben beftimmt bie Çerren 2Benger unb

^ ach mann, 9?acb ©rlebigung biefer gef^äftlidhen
"|tattanben referierte £>err SB. SrebS, féiroetierifdher
©emerbefetretär tn Sern, über baS Shema: llnfere
sächften aiufgaben unb 3iele.

@t fieHt ipoftulate auf, bie tn naebfiebenber gorm
ber Setfammlung einftimmig gutgeheißen merben:

1. Dte Delegtertenoerfammlung beS ïantonalberntfcben
©emetbeoetbanbeS glaubt bem ©ebanfen ber Silbung
daer etgenen polttifdçen Partei nicht nahe treten §u foHen,
J?f®*a bie politifeben büraerlidhen Parteien ben geroetb=
ftqen fragen unb 3atereffen genügenbe Serüdfidhtignng
jfhenlen unb auch &ei SBableit bem ©eroerbefianbe eine
letner Sebeutung anqemeffene Vertretung einzuräumen
9ciDiüt finb.

2. 91IS geroerbliche ißofiulate, beren ißrüfung
unb SrfüHung in nächfter gett ermattet roirb, merben
tnSbefonbere genannt:

a) görberung beftebenber unb oermebrte fiaatliche
Unterfiüßung ber ©tnführung neuer ©emerbe, namentlich
auch burch Sefchaffung billiger motorifcher Sraft unb
burch ©rleidhterung ber Srebitoerbältniffe notleibenber
©emerbezmetge. b) 35ermebrte fiaatlidbe Unterfifißung ber
Serufsbilbung, ber ÇanbroerîSlehre, ber SerufSberatung
unb SebrlingSfürforge, namentlich burch 3nftruftionS»
unb Sachturfe. f^adh' unb 3BanberauSfieHungen, ©tipen^
bien unb 8ufcf)üffe an bie 9J?eifierlebre, ©rrirf)tung einer
3entralfteÙê für ©emerbeförberung. c) ©effßliche Orb=

nung beS ©ubmiffionSoetfabrenS im ©inne einer an*
gemeffenen Serbienftmöglidhlett unb ber IHûéfidbtnahme
auf bte anfäffigen ©emerbetreibenben. d) ©rloß etneS

îantonalen ÇanbelS unb ©emerbegefeßeS zur Sefämpfung
beS unlautern 3BettbemerbeS unb beS HBucherS; aSer=

fchärfuna ber Sorfdhriften über 3Jtat£t> unb Çaufteroerfebr.
e) ®erecl)te Serßdfidhtigung ber gemerblichen aSerbält»
niffe beim ©daß eines ©ieuergefeikeS. ©rbebung einer
progreffinen Umfaßfieuer für bte 2U'ttengefellfc£)often unb
etner SergnügungSfteuer. f) Dbligatorifche Sranten»,
aitterS» unb 3aaalibenoerftdherung mit ©tnfdhtuß ber
felbftänbig ©rroerbenben ; Obligatorium unb ©rlelcfjterung
ber jîabrbabeoetfiiherung ; llnterftühung ber SHaßnahmen
gegen SKrbeifSlofcgtett. g) Vermehrte 3T?itmirïung ber
geroetblidien Organifationen bei ber Vollziehung ber
©efeße, fo namenlltdb berfenigen betreffenb SerufSlehre
unb Serufsbilbung, '©onntagSruhe, 3lrbeiterinuenfdhuh,
©ireifabmebr unb Saupolijet.

3. Der Vorftanb beS îantonalen ©emerbeoetbanbeS
roirb beauftragt, für bie 9lner!ennung unb Sefolgung
btefer ?ßoftulate bie geeigneten ©éjritte zu tun. ®r roiri)
ferner im ©inne ber beute gematteten DiSîuffion etn

airbeitSprogramm aufftetlen, in roelchem bte übrigen
aunäcbftltegenben Aufgaben unb 3iele be§ îantonalen
©?roetbeoerbanbeS, roeldhe mittelft ber ©elbftbilfe eine

©târîung unb görberung beS berntfdhen ©emerbeftanbeS
bezmeden, näber umfdhrteben merben füllen.

JfN$$ICllMRg$«C$CM.
©cbmeizerifchs SSaftermeffe ta ßnaiflaae 1919. Se^te

SBoche fanb in Saufanne unter bem Vorfiß beS $etrn
©ugène ^atüetaz, ^3räftbent ber roaabtlänbifchen .jpanbets*
unb 3nbuflrte£ammer, etne zahlreich befudfte Verfamm»
lung oon 3abuftrlellen ftatt, roelche ben Sefchluß faßte,
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Versammlung ins Zunfthaus zur „Sckimiedstube" ein-
der Erledigung der üblichen Iabresge-

Schäfte wurden Protokoll und Jahresbericht diskussions-
los genehmigt, ebenso die Rechnungen, unter diesen die
>iahresrechnung des Ausstellungsfonds für ein perma-
ventes Ausstellungsgebäude, der nun so weit geäufnet

^vasam an die Verwirklichung dieses Gedankens
geschritten werden kann. An Stelle des für Stadtrat
Kruck in den Vorstand berufenen Rechnungsrevisors
Mandait wurde Herr Keller vorgeschlagen und gewählt.

Die Zimmer-. Schreiner- v«d Glasermeister ans
"'r Prattigav-Herrschaft usd Sen FV«f Dörfer kon-
Mluierten sich in Grüsch zu einem Verband. Als Prä'
Ndent wurde Baumeister I. Jost in Schmitten Grüsch
gewählt und als weitere Vorstandsmitglieder die
àren: Jakob Gausner, Seewis; Josua Rosfler. Grüsch;
Georg Lötscher, Schiers; Burk. Gantenbein, Jenaz. Kon-
^vlliielle: die Herren Engler. Landquart. Baumeister;
^ìlli. Jenins. und Chamaun, Vardisla. Zur Tagung
^schienen fünf Mitglieder des Churer Schreinermeister-
Verbandes.

Aeber den Aantonalbernischen
Gewerbetag in

schreibt man dem „Bund" : Im großen Saale des Hotel
^reuz in Lyß versammelten sich am 20. Mai die Dele-
gierten der Sektionen des kantonalbernischen Ge-
vlerbeverbandes. Es waren 150 Mann anwesend.
Der Verbandspräsident Malermeister Külling, Viel,
^öffnete die Versammlung mit einem Begrüßungswort
an die Vertretung des Regterungsrates, Regierungs-
Präsident Dr. Tschumi, der kan'onalen Handels- und
Gewerbekammer, des Gewerbemuseums Bern, der Ge-
weindebehörden von Lyß und an die Delegierten. Jahres-
Bericht und Jahresrechnung für 1916 wurden einstimmig
genehmigt. Nach Antrag des Vorstandes werden die
Jahresbeiträge für 1917 gleich belassen wie im Vorjahr.
Die Sektion Biel hat als Vorort demissioniert. Es
baben sich die Sektionen Thun, Bern und Burgdorf zur
Übernahme des Vorortes gemeldet. Nach längerer Dis-
Msion wird Burgdorf als Vorort bestimmt und als
Präsident des KantonalverbandesHerrE. Baumgartner,
Buchdrucker in Burgdorf, gewählt. Den engeren Vorstand,
vier Mitglieder, bestimmt die Vorortssektion. Als Ver-
>reter der verschiedenen Landesteile werden bestimmt die
Herren: Großrat F Zimmermann, Dr. Lehmann,à Krebs. Bern; Aemmer, Buchdrucker, Jnterlaken:
Piklaus, Metzgermeister, Külling, Malermeister. Biel;
T. Bösiger. Schreinermeister. Langenthal; Moser,
Drechslermeister, Langnau, und O. K un z. Drogist. Thun.

Verdankung der dem Verband bisher geleisteten
Dienst- werden zu Ehrenmitgliedern ernannt die Herren
Külling und Grüring, Biel. Als Rechnungsrevisoren
mr 1917 werden bestimmt die Herren Wenger und
Bach mann, Lyß. Nach Erledigung dieser geschäftlichen
Draktanden referierte Herr W. Krebs, schweizerischer
Gewerbesekretär in Bern, über das Thema: Unsere
Nächsten Aufgaben und Ziele.

Er stellt Postulate auf. die in nachstehender Form
von der Versammlung einstimmig gutgeheißen werden:

1. Die Delegiertenversammlung des kantonalbernischen
Gewerbeverbandes glaubt dem Gedanken der Bildung
einer eigenen politischen Partei nicht nahe treten zu sollen,
'.Bern die politischen bürgerlichen Parteien den gewerb-
ttchen Fragen und Interessen genügende Berücksichtigung
schenken und auch bei Wahlen dem Gewerbeftande eine
leiner Bedeutung angemessene Vertretung einzuräumen
gewillt sind.

2. Als gewerbliche Postulate, deren Prüfung
und Erfüllung in nächster Zeit erwartet wird, werden
insbesondere genannt:

s) Förderung bestehender und vermehrte staatliche
Unterstützung der Einführung neuer Gewerbe, namentlich
auch durch Beschaffung billiger motorischer Kraft und
durch Erleichterung der Kreditverhältnisse notleidender
Gewerbezweige, d) Vermehrte staatliche Unterstützung der
Berufsbildung, der Handwerkslehre, der Berufsberatung
und Lehrlingssürsorge, namentlich durch Jnstruktions-
und Fachkurse. Fach- und Wanderausstellungen, Stipen-
dien und Zuschüsse an die Meifterlehre, Errichtung einer
Zentralstelle für Gewerbeförderung, c) Gesetzliche Ord-
nung des Submissionsverfahrens im Sinne einer an-
gemessenen Verdienstmöglichkeit und der Rücksichtnahme
auf die ansässigen Gewerbetreibenden. Erlaß eines
kantonalen Handels und Gewerbegesetzes zur Bekämpfung
des unlautern Wettbewerbes und des Wuchers; Ver-
schärfuna der Vorschriften über Markt- und Hausierverkehr,
e) Gerechte Berücksichtigung der gewerblichen Verhält-
nisse beim Erlaß eines Steuergesiikes. Erhebung einer
progressiven Umsatzsteuer für die Aktiengesellschaften und
einer Vergnügungssteuer, k) Obligatorische Kranken-,
Alters- und Invalidenversicherung mit Einschluß der
selbständig Erwerbenden; Obligatorium und Erleichterung
der Fahrhabeoersicherung; Unterstützung der Maßnahmen
gegen Arbeitslosigkeit, g) Vermehrte Mitwirkung der
gewerblichen Organisationen bei der Vollziehung der
Gesetze, so namentlich derjenigen betreffend Berufslehre
und Berufsbildung. Sonntagsruhe, Arbeiterinnenschutz,
Streikabwehr und Baupolizei.

3. Der Vorstand des kantonalen Gewerbeverbandes
wird beauftragt, für die Anerkennung und Befolgung
dieser Postulate die geeigneten Schritte zu tun. Er wird
ferner im Sinne der heute gewalteten Diskussion ein

Arbeitsproqramm aufstellen, in welchem die übrigen
mnächstliegenden Aufgaben und Ziele des kantonalen
Gewerbeoerbandes. welche mittelst der Selbsthilfe eine

Stärkung und Förderung des bernischen Gewerbestandes
bezwecken, näher umschrieben werden sollen.

Mîîtêlluilgîtvttîii.
Schweizerische Mssterimsse i« Laànne 1919. Letzte

Woche fand in Lausanne unter dem Vorsitz des Herrn
Eugène Failletaz, Präsident der waadtländischen Handels-
und Jndustriekammer, eine zahlreich besuchte Versamm-
lung von Industriellen statt, welche den Beschluß faßte,
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